
1

Von:

Gesendet: Mittwoch, 13. Dezember 2023 15:45

An:

Cc:

Betreff: AW: FSRU_Behördenbeteiligung

Anlagen: 20231213_Stn_APV_LfU_FSRU_BImSchG.pdf

Sehr geehrte  
 
anbei übersende ich Ihnen die Stellungnahme des APV für das Genehmigungsverfahren nach 
dem BImSchG für den Weiterbetrieb der FSRU vorab per Mail. Das Original wird Ihnen auf dem 
Postweg zugeschickt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ministerium für Wirtschaft,  
Verkehr, Arbeit, Technologie  
und Tourismus  
Amt für Planfeststellung Verkehr  
Hopfenstr. 29 
24103 Kiel 
 

     
     

 
 

 
Über dieses E-Mail-Postfach kein Zugang für elektronisch verschlüsselte Dokumente. 
 
 

Von:   
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Betreff: FSRU_Behördenbeteiligung 

 

Genehmigungsverfahren nach dem Bundes- Immissionsschutzgesetz – BImSchG 
 
Antragsteller: Deutsche Energy Terminal GmbH, Breite Straße 3, 40213 Düsseldorf 
Vorhaben: Antrag nach § 4 i.V.m. § 10 BImSchG für den bis zum 15.02.2026 befristeten Betrieb einer 
Floating Storage and Regasification Unit (FSRU) als LNG Lager mit einer Kapazität von 80.000 t und 
einer Einspeisungskapazität von 3,7 Mrd. Nm³/a und Weiterbetrieb der Entladung von Autogas 
(LPG) 
Standort der Anlage: Gemeinde Brunsbüttel, Gemarkung Brunsbüttel, Flur 111 und 112 auf mehreren 
Flurstücken 
 
Hier: Beteiligung nach § 10 Abs.5 BImSchG i.V.m. § 11 der 9.BImSchV 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Antragstellerin hat für das o.g. Vorhaben eine Genehmigung nach § 4 i.V.m. § 10 BImSchG bei mir 
beantragt.  
 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist aufgrund des Gesetzes zur Beschleunigung des Einsatzes 
verflüssigten Erdgases (LNG-Beschleunigungsgesetz - LNGG) eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht 
erforderlich. 
 
Gemäß § 13 BImSchG schließen die Genehmigungen andere die Anlage betreffende behördliche 
Entscheidungen, mit Ausnahme von Planfeststellungen und wasserrechtlichen Entscheidungen gemäß §§ 
8, 10 des Wasserhaushaltsgesetzes, mit ein. 
 
Die Antragsunterlagen des o.g. Genehmigungsverfahrens können Sie über den folgenden Link einsehen: 
https://ddatabox.dataport.de/public/download-shares/5JNbR2AxUylV0Iy5ywtoovFQRowRi99S 
Ich weise darauf hin, dass der Antrag gekennzeichnete Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 
enthält. 
 
Ich bitte Sie zu prüfen, ob die Antragsunterlagen für Ihre Prüfung vollständig vorliegen. Sollten die für die 
Prüfung erforderlichen Unterlagen nicht vollständig sein, bitte ich Sie, die ergänzenden Unterlagen direkt 
bei der Antragstellerin anzufordern und mich hierüber zu informieren. Die nachgeforderten Unterlagen bitte 
ich, zusammen mit Ihrer Stellungnahme, möglichst mit Angabe des Eingangsdatums, zu übersenden. 
 
Bitte fassen Sie Ihre Stellungnahme so ab, dass eindeutig zwischen Bedingungen und Auflagen 
(Nebenbestimmungen) sowie Hinweisen unterschieden wird.  
Für die Aufnahme von Nebenbestimmungen in die Genehmigungsbescheide, die Abweichungen von 
den Anträgen enthalten oder die Antragstellerin anders beschweren, ist ferner jeweils eine fachliche 
Begründung unbedingt erforderlich.  
 
Gesetzliche Vorgaben, die nicht von Ihnen für die beantragten Vorhaben modifiziert werden, können 
lediglich als Hinweise in den Bescheid aufgenommen werden.  
 
Ihre Stellungnahme zum Vorhaben erbitte ich spätestens bis zum 14.12.2023. Aufgrund der 
Gasmangellage ist es erforderlich, dieses Vorhaben bevorzugt zu bearbeiten.  
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Es wird gebeten, Ihre Stellungnahme - zusätzlich zu der Originalausfertigung - per E-Mail an die folgende 
E-Mail-Adresse zu senden: k  
 
Die weiteren im Verfahren beteiligten Stellen ersehen Sie aus der beigefügten Aufstellung. 
 
Für das Vorhaben wird ein förmliches Verfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt. Die 
amtliche Bekanntmachung ist für den 20.11.2023 im Amtsblatt für Schleswig-Holstein und im Internet 
(www.schleswig-holstein.de/LLUR) vorgesehen.  
 
Sofern ein Erörterungstermin (geplanter Termin: 30.01.2024, ggfs. Verlängerung am 31.01.2024) 
durchgeführt wird und Ihr Aufgabengebiet betroffen ist, erhalten Sie hierüber eine gesonderte Nachricht. 
 
Der Ansprechpartner für alle immissionsschutzrechtlichen Fragen in diesem Genehmigungsverfahren ist 

(   
Für Fragen, die das Verwaltungsverfahren oder den Stand des Genehmigungsverfahrens betreffen, stehe 
ich Ihnen unter den u. a. Kontaktmöglichkeiten gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 
 
Landesamt für Umwelt  
des Landes Schleswig-Holstein 

 
Breitenburger Str. 25 
25524 Itzehoe 
 

           
           

 
 

 
 

 
Über dieses E-Mail-Postfach besteht kein Zugang für verschlüsselte  
oder qualifiziert elektronisch signierte Dokumente. 
 




